
Grafikkarten werden immer häufiger mit un-
terschiedlichen Speichermengen angebo-
ten. Das gilt auch für Gigabytes GTX 1060 G1 
Gaming mit Nvidias Pascal-Chip GP106 aus 
diesem Test, die es sowohl mit 6,0 GByte 
VRAM (G1 Gaming 6G) als auch mit 3,0 
GByte VRAM (G1 Gaming 3G) zu kaufen gibt. 
Der Preisunterschied liegt bei etwa 60 Euro 
(240 vs. 300 Euro). Um zu klären, ob man 

hier als Spieler am falschen Ende spart, ha-
ben wir beide Modelle in Spiele-Bench-
marks gegeneinander antreten lassen. 
Dabei werfen wir auch einen genaueren 
Blick auf die Frametimes, die von zu gerin-
gen Speichermengen meist besonders nega-
tiv beeinflusst werden. Ebenfalls im Fokus: 
das Duell gegen AMDs Radeon RX 470 mit 
4,0 GByte VRAM, die sich wie Nvidias GTX 

1060 mit 3,0 GByte VRAM etwa im Preisbe-
reich von 200 Euro tummelt.

Zwischen der G1 Gaming 6G und der G1 
Gaming 3G gibt es außer der Speichermenge 
nur noch zwei nennenswerte Unterschiede: 
Die Karte mit 3,0 GByte VRAM verfügt über 
etwas weniger Shader-Einheiten (1.152 statt 
1.280) und Textur-Einheiten (72 statt 80). 
Sowohl technisch als auch optisch gleichen 

SIND 3,0 GIGABYTE VRAM GENUG?
Gigabyte Geforce GTX 1060 G1 Gaming 3G im Test

Nvidias beliebte Geforce GTX 1060 gibt es mit 3,0 oder 6,0 GByte VRAM, aber das ist nicht der einzige Unter-
schied. Im Test der Gigabyte GTX 1060 G1 Gaming zeigen wir mit Benchmarks und Frametimes, wie sich die 
3,0-GByte-Variante gegenüber dem Modell mit 6,0 GByte VRAM schlägt.  Von Nils Raettig

88
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Gigabyte GTX 1060 
G1 Gaming 3G

Gigabyte GTX 1060 
G1 Gaming 6G Geforce GTX 1060 Geforce GTX 1070

Grafikchip GP106 GP106 GP106 GP104

Chiptakt (Basis/Boost) 1.595 / 1.810 MHz 1.595 / 1.810 MHz 1.506 / 1.708 MHz 1.506 / 1.683 MHz

Shader-Einheiten 1.152 1.280 1.280 1.920

Fertigungsprozess 16 nm FinFet 16 nm FinFet 16 nm FinFET 16 nm FinFET

Videospeicher 3,0 GByte GDDR5 6,0 GByte GDDR5 6,0 GByte GDDR5 8,0 GByte GDDR5

Speichertakt (effektiv) 8,0 GHz 8,0 GHz 8,0 GHz 8,0 GHz

Speicherinterface 192 Bit 192 Bit 192 Bit 256 Bit

Speicherbandbreite 192 GByte/s 192 GByte/s 192 GByte/s 256 GByte/s

TDP 120 Watt 120 Watt 120 Watt 150 Watt

Preis ab 240 Euro ab 300 Euro ab 260 Euro ab 410 Euro
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sich die beiden Karten abseits davon wie 
ein Ei dem anderen. Die Kühlung überneh-
men jeweils zwei axial angeordnete 90-Milli-
meter-Lüfter, die sich erst ab einer Chiptem-
peratur von 63 Grad drehen (von Gigabyte 
»Zero Fan«-Modus genannt).

Die Taktraten erreichen in dem bei Auslie-
ferung aktivierten »Gaming-Modus« stan-
dardmäßig 1.596 MHz, der Boost-Takt be-
trägt 1.810 MHz. Über die Gigabyte-Software 
»Xtreme Engine« können Sie auch einen 
»OC-Modus« aktivieren (1.620 MHz / 1.847 
MHz Boost), der die Spieleleistung aber nur 
geringfügig verbessert. Außerdem lassen 

sich hier auf Wunsch die RGB-Beleuchtung 
für die Logos auf der Oberseite der Karte 
und das Drehverhalten der Lüfter anpassen.

GTX 1060 3GB vs. GTX 1060 6GB vs. RX 470
Schon allein der Blick auf die Bilder pro Se-
kunde spricht eine recht deutliche Sprache 
zu Gunsten der GTX 1060 mit 6,0 GByte 
VRAM. In den DirectX-11-Spielen Far Cry 
Primal und The Witcher 3 muss sich die G1 
Gaming 3G zwar nur knapp hinter der G1 Ga-
ming 6G einordnen (was auch mit der 
geringeren Zahl von Shader-Einheiten zu-
sammenhängt), gleichzeitig schlägt sie die 

RX 470 von Sapphire hier insbesondere in 
Full HD recht klar. In höheren Auflösungen 
und im deutlich speicherhungrigeren Rise of 
the Tomb Raider sowie in den beiden DirectX-
12-Spielen gerät die Karte mit 3,0 GByte 
VRAM aber in Schwierigkeiten.

In Tomb Raider liegt die RX 470 beispiels-
weise in Full HD ein gutes Stück vor der G1 
Gaming 3G – hier ist das zusätzliche Giga-
byte VRAM wertvoller als die höhere Roh
leistung der GTX 1060. Ab WQHD rückt die 
G1 Gaming 3G zwar wieder näher an die RX 
470 heran, gegenüber der G1 Gaming 6G mit 
doppelter Speichermenge hat sie aber wei-
ter klar das Nachsehen. Auch in den beiden 
DirectX-12-Spiele Ashes of the Singularity 
und Hitman schlägt die GTX 1060 mit 6,0 
GByte das Modell mit 3,0 GByte deutlich. 
Gleichzeitig liegen diese Spiele der Radeon-
Karte erwartungsgemäß besonders gut, die 
RX 470 ist teilweise sogar so schnell wie die 
G1 Gaming 6G. Nvidias Speicherkomprimie-
rung gilt im Vergleich mit AMD zwar als ef-
fektiver, das können AMDs architekturbeding-
te Vorteile unter der DirectX-12-Schnittstelle 
(Stichwort »Asynchronous Compute«) aber 
nur bedingt ausgleichen.

Frametime-Analyse
Die geringere Speichermenge macht sich 
nicht nur bei den durchschnittlichen Bildern 
pro Sekunde, sondern auch bei den Frame
times bemerkbar. Dieser Wert gibt an, wie 
lange es dauert, bis ein einzelnes Bild be-

Gigabytes GTX 1060 G1 Gaming wird im Gaming-Modus ausgeliefert. Über das Tool »Xtreme 
Engine« können Sie auf Wunsch den OC-Modus mit etwas höheren Taktraten auswählen.

alternate.de   |   amazon.de   |   boracomputer.de   |   direkt.jacob.de   |   ditech.at   |   kmelektronik.de   |   mindfactory.de
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Spiele-Benchmarks
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Rise of the Tomb Raider  DirectX 11, sehr hohe Details, SMAA
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Ashes of the Singularity  DirectX 12 , maximale Details
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Far Cry Primal  DirectX 11, maximale Details, SMAA
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The Witcher 3  DirectX 11, maximale Details, SSAO, HW aus
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Testsystem: �Core i7 4770K@4,5 GHz, 16,0 GByte RAM, MSI Z87-GD65 Gaming, Samsung EVO-SSD, Windows 10 64 Bit

Aus Platzgründen bilden wir hier nur vier der fünf Benchmark-Titel ab. Die fünfte Tabelle finden Sie online. http://bit.ly/2fTlcVB
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rechnet wird. Je niedriger die Frametimes 
sind und je weniger sie schwanken, desto 
besser und flüssiger ist das Spielgefühl. Lie-
gen die Frametimes beispielsweise immer 
bei circa 16,6 Millisekunden, erreichen wir 
60 Bilder pro Sekunde. Das ist zwar auch 
dann so, wenn die Frametimes immer ab-
wechselnd bei etwa 1,1 und 32,1 Millisekun-
den liegen. Durch die ungleichmäßigeren 
Abstände wäre das tatsächliche Spielgefühl 
in diesem Fall aber trotz identischer Bilder 
pro Sekunde deutlich weniger flüssig. Au-
ßerdem sind in Frametimes störende Ausrei-
ßer nach oben (beziehungsweise Frame-

drops) erkennbar, die in einer einzelnen 
fps-Zahl untergehen können.

Dieses Phänomen zeigt sich auch beim 
Vergleich der Frametimes der G1 Gaming 3G 
und der G1 Gaming 6G in Rise of the Tomb 
Raider. Neben den generell etwas größeren 
Schwankungen fallen vor allem die häufige-
ren und größeren Ausreißer nach oben auf, 
die sich im Spiel selbst als Framedrops (be-
ziehungsweise kleine Ruckler) negativ be-
merkbar machen. Im Falle von The Witcher 3 
sind die Unterschiede deutlich geringer, was 
in Anbetracht des vergleichsweise geringen 
VRAM-Bedarfs des Spiels wenig überrascht 

– selbst in 4K belegt der Hexer trotz guter 
Grafik maximal 3,5 GByte Videospeicher.

Online unter http://bit.ly/2gggFNT finden 
Sie eine Bildergalerie mit allen von uns er-
stellten Frametimes. Sie beinhaltet eine Ge-
genüberstellung zwischen der G1 Gaming 3G 
und der G1 Gaming 6G, der G1 Gaming 3G 
und der Radeon RX 470 und zwischen allen 
drei genannten Karten. Dort ist auch gut zu 
erkennen, dass die RX 470 in Rise of the 
Tomb Raider trotz der etwas besseren fps im 
Vergleich mit der G1 Gaming 3G bei den 
Frametimes nicht besser, sondern eher 
schlechter dasteht, was sich in einem weni-

Im DirectX-11-Spiel Far Cry Primal macht das zusätzliche VRAM der G1 
Gaming 6G kaum einen Unterschied, sie ist nur minimal schneller als 
die G1 Gaming 3G.

In Sachen Anschlüsse gibt es keine Unterschiede zwischen der G1 Ga-
ming 3G und der G1 Gaming 6G: Neben drei DisplayPorts (Version 1.4) 
haben sie jeweils einen DVI- und einen HDMI-2.0b-Anschluss zu bieten.
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Die Frametimes der G1 Gaming 3G liegen in Rise of the Tomb Raider (links) bereits in Full HD höher als bei der G1 Gaming 6G, außerdem sind sie 
weniger gleichmäßig. In The Witcher 3 (rechts) sind dagegen nur sehr geringe Unterschiede zwischen den beiden Karten zu erkennen.

ger gleichmäßigen Spielgefühl negativ be-
merkbar macht. Das zusätzliche Gigabyte an 
VRAM macht aus der RX 470 also nicht auto-
matisch eine bessere Karte. Es gibt die RX 
470 zwar auch in einer Variante mit 8,0 
GByte VRAM, ein Testmodell liegt uns bis-
lang allerdings nicht vor. Durch den Aufpreis 
von etwa 40 bis 50 Euro rückt das Modell 
mit doppeltem Videospeicher außerdem nä-
her an die Radeon RX 480 mit 8,0 GByte Vi-

deospeicher und die Geforce GTX 1060 mit 
6,0 GByte VRAM heran, sodass wir die bei-
den letztgenannten Karten für empfehlens-
werter halten – auch im Vergleich zu der GTX 
1060 mit 3,0 GByte VRAM.

Man muss bei all dem berücksichtigen, 
dass unsere Benchmark-Titel größtenteils 
vergleichsweise anspruchsvoll sind, was 
auch für die jeweils verwendeten Grafikein-
stellungen mit sehr hohen bis maximalen 

Details gilt. In weniger anspruchsvollen Ti-
teln schafft auch die Geforce GTX 1060 mit 
nur 3,0 GByte VRAM oft flüssige Bildraten 
(und gleichmäßige Frametimes), zur Not 
kann auch das Reduzieren der Texturqualität  
in der Regel viel Abhilfe schaffen. Das än-
dert allerdings nichts daran, dass die GTX 
1060 mit 3,0 GByte VRAM deutlich weniger 
Zukunftssicherheit bietet als das Modell mit 
6,0 GByte Videospeicher.

Testsystem: Core i7 4770K@4,5 GHz, 16,0 GByte RAM, MSI Z87-GD65 Gaming, Samsung EVO-SSD, Windows 10 64 Bit

Spiele-Benchmarks

  1920 x 1080    2560 x 1440    3840x2160

Performance Rating 4x AA / 16x AF
Durchschnitt aus Ashes of the Singularity, Far Cry Primal, Hitman,  
Rise of the Tomb Raider und The Witcher 3: Wild Hunt
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Performance Rating insgesamt
Durchschnitt aus Ashes of the Singularity, Far Cry Primal, Hitman,  
Rise of the Tomb Raider und The Witcher 3: Wild Hunt
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AUSSTATTUNG
  3D Vision    G-Sync    DSR    PhysX   
  1x DVI    3x Displayport 1.4    1x HDMI 2.0b 
  Backplate    RGB-Beleuchtung

KÜHLSYSTEM
  lautlos im Leerlauf   
  sehr leise unter Last   
  niedrige Temperaturen

ENERGIEEFFIZIENZ
  sehr niedrige Leistungsaufnahme im Leerlauf   
  niedrige Leistungsaufnahme in Spielen

BILDQUALITÄT
  beste Kantenglättung    Supersampling auch in  

DirectX 10 und 11    bis zu 32-fache Kantenglättung   
  sehr guter anisotroper Texturfilter 

SPIELELEISTUNG
  ausreichend Leistung für 1920x1080 und max. Details   
  auch für 2560x1440 oft Reserven    ab Werk übertaktet   
  teils Leistungseinbußen durch geringe VRAM-Menge

GEFORCE GTX 1060  
G1 GAMING 3G
GRAFIKKARTE

52/60

10/10

10/10

9/10

7/10

88
FAZIT

Die G1 Gaming 3G von Gigabyte ist 
eine schnelle Grafikkarte, die aber 
teilweise durch zu wenig VRAM 
ausgebremst wird. 

PREIS/LEISTUNG: Ausreichend

Hersteller / Preis	 Gigabyte / 249 Euro 
Grafikchip		  GP106 
GPU-/Speicher-Takt/Shader	 1.595 / 8,0 GHz / 1.152 
Videospeicher		  3,0 GByte GDDR5 
Speicheranbindung	 192 Bit 
Stromanschlüsse	 1x8-Pol 

Der Test der Gigabyte GTX 1060 G1 Gaming 
3G mit 3,0 GByte VRAM bestärkt mich in 
der Überzeugung, dass ich als Spieler keine 
Grafikkarte mehr mit weniger als 6,0 GByte 
VRAM kaufen würde. Ja, unsere Bench-
mark-Spiele sind recht anspruchsvoll und 
durch sehr hohe Details wird der Grafik-
speicher besonders stark belastet. Ich bin 
aber nun mal jemand, der gerne in hohen 
Detailstufen spielt, außerdem steigt der 
VRAM-Bedarf von Spielen in Zukunft sicher 
eher an, als dass er fällt, zumal auch Bild-
schirme mit höheren Auflösungen immer 
beliebter werden. Natürlich ist der Unter-
schied zwischen der G1 Gaming 3G und der 
G1 Gaming 6G nicht in allen Spielen so 
groß, dass er einen Aufpreis von 60 bis 70 
Euro für die 6,0-GByte-Variante rechtferti-
gen könnte. Mit Blick auf die Zukunft wür-
de ich persönlich diese zusätzliche Summe 
aber jederzeit investieren. Die Frametimes 
der Karte mit 6,0 GByte VRAM sind außer-
dem schon in Full HD oft mess- und spür-
bar gleichmäßiger, was für das Spielerleb-
nis eine wichtige Rolle spielt.

Nils Raettig
@nraettig

GTX 1060-Modelle im Vergleich
Betrachten wir die G1 Gaming 6G von Giga-
byte unabhängig von der VRAM-Thematik im 
Vergleich mit anderen GTX-1060-Karten, so 
ordnet sie sich in Sachen Spieleleistung 
meist sehr knapp hinter der Konkurrenz ein. 
Das liegt am etwas niedrigeren Takt, so kann 
die Asus Geforce GTX 1060 ROG Strix Werte 
von knapp über 2.000 MHz halten, während 
bei der Gigabyte-Karte nach längerer Last 
meist 1.911 MHz anliegen. Diese Taktrate er-
reicht zwar auch die G1 Gaming mit 3,0 
GByte VRAM, durch den halbierten Video-

Für den Stromanschluss setzen beide Gigabyte-Modelle auf einen 
8-Pin-Stecker. Die Logos links davon verfügen über eine RGB-Beleuch-
tung, die sich per Software steuern lässt.

speicher und die etwas geringere Zahl an 
Shader-Einheiten fällt sie aber teils spürbar 
gegenüber der G1 Gaming 6G und den ande-
ren 1060-Modellen zurück.

Im Performance Rating muss sich die G1 
Gaming 3G bereits in Full HD knapp der et-
was günstigeren RX 470 geschlagen geben, 
während die Gigabyte-Karte mit 6,0 GByte 
das AMD-Modell noch gut auf Distanz halten 
kann. Das liegt vor allem an den schlechten 
Ergebnissen der 3,0-GByte-Karte unter Di-
rectX 12. Auch unter DirectX 11 bietet die G1 
Gaming 3G im Vergleich mit der G1 Gaming 
6G das weniger attraktive Gesamtpaket. In 
WQHD ist das Modell mit 6,0 GByte VRAM 
insgesamt 20 Prozent schneller als das Mo-
dell mit 3,0 GByte VRAM. Damit bleibt die G1 
Gaming 6G meist deutlich weiter von der 
30-fps-Grenze entfernt, ab der sich Spiele 
spätestens ruckelig anfühlen.

In unseren Messungen abseits von fps 
und Frametimes (online zu finden unter dem 
Link bit.ly/2hhTTnG) stehen beide Gigabyte-
Karten gut da. Durch die im Leerlauf stillste-
henden Lüfter sind sie beim Surfen & Co. 

DirectX-12-Spiele wie Hitman liegen AMD-Karten besonders gut. Da der Titel außerdem viel 
VRAM benötigt, platziert sich die RX 470 hier in allen drei von uns getesteten Auflösungen vor 
der G1 Gaming 3G und fast auf dem Niveau der G1 Gaming 6G.

nicht wahrnehmbar, auch unter Last errei-
chen sie mit 40,8 db(A) einen niedrigen Ge-
räuschpegel. Der Stromverbrauch liegt wie 
bei anderen GTX-1060-Modellen unter Voll-
ast im Bereich von 220 Watt für das gesamte 
Testsystem. Die Temperaturen bieten gleich-
zeitig genug Spielraum für das Übertakten, 
in unserem offenen Testaufbau haben wir 
nie Werte über 70 Grad gemessen.   
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